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Der Mittelſtand
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
So viel über Mittelſtand geredet wird ſo wenig Klar

heit herrſcht darüber was eigentlich Mittelſtand iſt Der
Wortbedeutung nach wäre er die mittlere Bevölkerungsſchicht
die zwiſchen hoch und niedrig und arm rangiert
Schon daraus aber ergiebt ſich daß er nichts Feſtes iſt
denn der Durchſchnitt verſchiebt ſich je nachdem ſich die
äußerſten Grenzpunkte verſchieben So konnte Wilhelm
von Humboldt einmal ſchreiben Es hat ſich ein Mittel
ſtand erhoben der weder zu den ehemaligen Zünften noch
zum Adel gehört Derſelbe dringt auf der einen Seite in
den Bauernſtand auf der anderen Seite in den Adel
indem er bäuerliche und adelige Güter kauft Andererſeits
bezeichnete Fürſt Bismarck in einem Ausſpruch von 18409
auf den ſich noch heute gern die Zünftler berufen den
Handwerkerſtand als den Kern des Mittelſtandes eines
Gliedes deſſen Beſtehen für ein geſundes Staatsleben ſo
notwendig iſt daß die geforderten Opfer nicht dagegen in
Betracht kommen Tatſächlich gehören zum Mittelſtand
Bürger wie Bauern Gewerbetreibende wie Beamte von
beſcheidenem Einkommen Selbſtändige wie beſſer be
zahlte Angeſtellte Dieſe der Elementeaus denen ſich der Mittelſtand zuſammenſetzt beweiſt
zugleich daß das Wort Mittelſtandspolitik eine Begriffs
verwirrung in ſich ſchließt Man hat denn auch das Witz
wort geprägt daß jede Partei unter Mittelſtand diejenige
Klaſſe der Bevölkerung verſtehe von welcher ſie bei den
Wahlen unterſtützt zu werden hofft

Der Mittelſtand im weiteren Sinne des Wortes iſt nicht
im Verſchwinden ſondern nur in einer Umbildung
begriffen Die Vorſtellung als verſchärften ſich die Gegen
ſätze als würden am Schluſſe der s wenige
Milliardäre der Maſſe von Proletariern gegenüberſtehen
wird durch die Statiſtik widerlegt So hat ſich in Preußen
ſeit dem Jahre 1893/94 die Bevölkerung um etwa tvermehrt die Zahl der Zenſiten von 1500 bis 1650 M
Einkommen dagegen um 351 Zroze von 1650 bis 1800 M
um 341 Proz alſo um das Dreifache ne der
Steigerung der Bevölkerung Ein ähnliches Aufrücken von
den unteren zu den mittleren Einkommensſtufen zeigt auch
die ſächſiſche EinkommenſteuerStatiſtik Was insbeſondere
die Handelsbetriebe anlangt ſo iſt deren Zahl weſentlich
geſtiegen Die gewerblichen Alleinbetriebe waren allerdings
im Jahre 1895 gegen 1882 etwas zurückgegangen Jmmer
hin verzeichnet die Berufsſtatiſtik von 1895 noch 1,7 Millionen
Alleinbetriebe ohne Motoren 1,2 Millionen Gehilfenbetriebe
mit 1 bis 5 Perſonen Mittelbetriebe mit 6 bis 10 Per
ſonen gab es nach der letzten Berufsſtatiſtik 113,000 mit
11 bis 50 Perſonen 77,000

Was in den jetzt endlich abgeſchloſſenen Debatten über
die Sozialpolitik im Reichstage als Mittelſtand bezeichnet
wurde waren vor allem die ſelbſtändigen Handwerks
meiſter Die Sympathie für dieſe wichtige Bevölkerungs
klaſſe iſt nicht das geiſtige Eigentum einer einzelnen Partei
Der Liberalismus hat ſich ſtets um die Fortentwicklung des
deutſchen Handwerks bemüht und zwar nicht mit Worten
ſondern mit Taten Das beſte das für das Handwerk ge
ſchehen konnte war die Begründung von Kreditgenoſſen
ſchaften Dieſelben ſind dem Handwerker jahrzehntelang
eine ſtarke Stütze geweſen und haben ſich anfangs von oben
mit ſcheelen Augen betrachtet allmählich auch die Anerken
nung der ofſiziellen Kreiſe erzwungen Daneben kamen da
wo geeignete Perſönlichkeiten vorhanden waren Rohſtoff
und Verkaufsgenoſſenſchaften in Betracht welche
dem Kleinbetrieb bis zu einem Grade die Vorteile des
Großbetriebes ſichern Den höchſten Wert haben die liberalen
Parteien von jeher auf die Pflege des gewerblichen
Unterrichtsweſens auf Fortbildungs und a
ſchulen gelegt in denen auf der von der Volksſchule ge
gebenen Grundlage weitergebaut und die fachmäßige wie
die allgemeine Bildung gepflegt wird ohne welche ſich nie
mand den Forderungen der neuen Zeit anpaſſen kann
Auch den neuerdings aufgenommenen 9 eiſterkurſen hat
man auf der Linken ſtets das Wort geredet und man ſieht
es mit Genugtuung wenn Herr Handelsminiſter Möller
durch perſönlichen Beſuch in den verſchiedenſten Städten
nach dieſer Richtung hin anregend wirkt

Allerdings iſt keine Macht der Welt imſtande abgeſtorbene
Jormen des Betriebes von neuem zu beleben Auf einzelnen
Produktionsgebieten hat die Fabrik endgültig über das
Handwerk geſiegt in anderen dagegen entfällt noch heute
der weitaus n Teil von Perſonen auf Kleinbetriebe ſo
bei den Grobſchmieden 94 vom Hundert bei den Klempnern
80 bei den Glaſern 87 in der Schneiderei 84 in der
Bäckerei 83 Drechslerei 78 Kürſchnerei 63 Proz Hier wie
in anderen Gewerben kommt wer tüchtig iſt auch heute
noch vorwärts Die Leiſtungsfähigkeit zu eben muß
deshalb das Hauptziel aller Handwerterpolitik bilden Wie
Zatchee ſegrfer der Zukunft iſt ſo wird des Handwerks

inft ſein
Nicht bewährt haben ſich dagegen die Maßregeln der

ewigen Parteien welche ſich vor allem als Mittelſtands
zetter gebärden Ein Fehlſchlag waren die Waren ha us
d uergeſetze in Preußen und in anderen Bundesſtaaten

ie Warenhäuſer ſind ſeitdem noch gewachſen und mit deu
ineren Ladengeſchäften in immer drückendere Konkurrenz
treten Ebenſowenig hat das Jnnun el von
97 die Erwartungen erfüllt die ſich an dasſelbe knuüpften

an frage nur die Handwerker in den kleineren Stadten
ind man wird hören daß ſie ſich alle mehr davon ver

ſprochen haben und nun enttäuſcht ſind Sie ſehen die
Koſten und Laſten die ihnen das Geſetz auferlegt aber ſie
vermiſſen den Nutzen

Vollends verfehlt wäre es wenn man den Befähigungs
nachweis für alle Gewerbe obligatoriſch einführen wollte
Das ſieht jetzt auch Herr Jacobskötter ein der einzige Ver
treter des Handwerks in der konſervativen Partei Von der
Abgrenzung der Arbeitsgebiete welche die Folge der
obligatoriſchen Meiſterprüfung wäre gab Graf Poſa dowsky
kürzlich im Reichstage einige Proben die ſo anekdotenhaft
ſie klangen doch den Erkenntniſſen der öſterreichiſchen Be
hörden entnommen waren Da ſtreitet man ſich ob ein
Baumeiſter zur Haltung einer SchloſſerReparaturWerkſtatt
berechtigt ſei ob Brunnenmeiſter Pumpen und Brunnen
röhren einſetzen dürfen ob die Sattler die Befugnis hätten
Sofas und Matratzen herzuſtellen Das Schickſal bewahre
das deutſche Handwerk vor ähnlichen Mißgriffen

Glücklicherweiſe iſt denn auch die einſtmals hochgehende
Bewegung für den Befähigungsnachweis innerhalb der
Handwerkerkreiſe abgeflaut Erreichbare Ziele erfüllbare
Aufgaben treten in den Vordergrund Je mehr man ſich
von zweckloſer Agitation ab und praktiſcher Arbeit zuwendet
je eifriger man insbeſondere die techniſche und kommerzielle
Ausbildung betreibt deſto beſſer wird es um das Hand
werk ſtehen welches W nicht den Mittelſtand aber doch
einen weſentlichen Teil desſelben ausmacht e

Deutſches Reich
Die Verlegenheit um eine Wahlparole

ſcheint in konſervativen Kreiſen täglich größer zu
werden Während den Liberalen für die Wahlkampagne Stoff
in ſolcher Menge zur Verſügung ſteht daß ſie ihn kaum ver
arbeiten können ſteuern die reaktionären Parteien den Neu
wahlen entgegen ohne ſich bisher darüber klar geworden zu ſein
womit ſie denn den Wählern die Notwendigkeit einer konſer
vativen Politik zum Bewußtſein bringen wollen Jn ihrer
Ratloſigkeit ſuchen ſie die Regierung ſcharf zu machen eine
nationale Wahlparole die ſich gegen die Sozial

demokratie richten ſoll zu proklamieren und beſonders iſt es
die Kreuzztg die ſich alle Mühe gibt dieſes Ziel zu erreichen
So erklärt ſie neuerdings

Wir ſtehen auf dem Standpunkt daß die Regierung die
Pflicht hat den einfachen Mann aus dem Volke vor dem
Anheimfallen an eine Partei die jede Autorität die göttliche
wie die irdiſche planmäßig bekämpft auf das entſchiedenſte zu
wahren Jm Volke darf die Empfindung nicht platzgreifen
daß die grundſätzlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie be
rechtigte ſeien Eine Partei die ausgeſprochenermaßen auf
politiſchem Gebiete den Republikanismus auf ökonomiſchem
dem Sozialismus und auf dem religiöſen Gebiete den
Atheism us anſtrebt kann als berechtigt in unſerem
chriſtlich monarchiſchen Staatsweſen nicht an
erkannt werden Das muß dem Volke unzweidentig klar
gemacht werden

Für alle Leute die ſich nicht durch Schlagworte ins Bockshorn
jagen laſſen die vielmehr gewohnt ſind die realen Verhältniſſe
in der Welt zu betrachten wie ſie ſind und danach ihre Maß
nahmen zu treffen iſt es klar daß es eine eigentliche
republikaniſche Propaganda in Deutſchland überhaupt nicht gibt
daß an eine Durchführung des Sozialismus bei uns nicht zu
denken iſt und daß nicht der Atheismus Fortſchritte
gemacht ſondern daß die Kirche in den letzten
Jahrzehnten ihre Stellung weſentlich befeſtigt hat
Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren als ſolle
durch ſolche Auslegungen wie ſie die Kreuzztg macht die
Aufmerkſamkeit davon abgelenkt werden wem eigentlich in erſter
Linie der Kampf bei den nächſten Wahlen gilt Demgegenüber
haben die Wähler alle Urſache ſich bewußt zu bleiben daß es
einzig die Agrarier ſind die einen Staat im Staate zu
etablieren und den Staat durchaus zum Nachteil des Volkes
ganz in ihre Gewalt zu bringen ſuchen Die Vertreter des
Staatsgedankens werden deshalb gut tun vor allen Dingen
dieſen Herrſchaften auf die Finger zu ſehen und weil die
Bündler und ihre Genoſſen das wiſſen deshalb ſuchen ſie die
Aufmerkſamkeit der Regierenden von ſich abzulenken indem ſie
nach dem Rezepte derer die ſtehlen und rufen Haltet den
Dieb fortgeſetzt mit Fingern auf die Sozialdemokratie weiſen
Die bedauerlich große Menge derer welche leider für dieſe
letztere Partei ſtimmen will wie es ein Politiker einmal kurz
ausdrückte eigentlich nichts weiter als ſatt zu eſſen haben
Wird die Geſetzgebung darauf zugeſchnitten daß dieſer be
rechtigte Wunſch nicht durch Beſtimmungen zu Gunſten Bevor
rechteter durchkreuzt werde dann wird die Sozialdemokratie
in ſich ſelbſt erſterben Erſtarken und gefährlich werden kann
ſie nur dann wenn man die arbeitenden und erwerbenden
Klaſſen zu Gunſten gewiſſer einflußreicher Kreiſe weiterhin noch
belaſtet und ihnen dann noch die Möglichkeit nimmt vermittelſt
des allgemeinen Wahlrechts ihre Jntereſſen zu vertreten Ein
Dampfkeſſel ohne Sicherheitsventil explodiert Wenn die Be
ſtrebungen der Scharfmacher von Erfolg gekrönt werden würden
ſo würde an die Stelle der ruhigen Entwicklung der ſozialen
Verhältniſſe eine revolutionäre an die Stelle der Sozial
demokratie der Anarchismus treten

Das Bedürfnis nach einer nationalen Wahlparole iſt
aber nicht nur bei den Konſervativen und VBündlern ſondern
anſcheinend in einem höheren Grade bei den Antiſemiten
vorhanden Die Deutſche Hochwacht des Herrn Dr Boeckel
hat bei dem Suchen nach einer ſolchen Parole eine bemerkens
werte Findigkeit entwickelt indem ſie auf eine Jdee gekommen
iſt auf die ein vernünftiger Menſch nicht verfallen würde Die
neue Militärvorlage ſoll die Loſung ſein unter der die
Nationalen in den Kampf ziehen Wie wird ſich unſere

Wehrkraft in Zukunft geſtalten muß der Schlachtruf kräftig
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erſchallen Soll ſie wie das Judentum und ſeine freiſinnig
ſozialdemokratiſchen Gehilfen wollen der Zer
ſetz ung anheimfallen oder ſoll ſie ſtark bleiben wie ſeither, ſo
heißt es in dem genannten Antiſemitenblättchen Die Behauptung
die Freiſinnigen wollten unſere Wehrkraft ſolle der Zerſetzung
anheimfallen iſt eine ſo niedrige Verleumdung daß wir es nicht
der Mühe für wert halten darauf anders einzugehen als indem
wir ſie niedriger hängen ebenſo wie den frivolen Vorſchlag
eine neue Militärvorlage nur zum Zwecke der Wahlmache bei
den Haaren herbeizuziehen

Politiſches
Der Staalsrat im bayeriſchen Kultusminiſterium Dr We bner

iſt zum bayeriſchen Kultusminiſter ernannt worden
Die Beſetzung des Poſener Oberpräſidiums

verzögert ſich und ſcheint Schwierigkeiten zu machen Es
war dafür ein vor kurzem aus Geſundheitsrückſichten zurück
getretener Regierungspräſident in Ausſicht genommen der
früher auch der konſervativen Fraktion des Landtages angehört
hat Unmittelbar vor ſeiner Ernennung aber hat dieſer Herr
auf ärztlichen Rat auf die Uebernahme des Poſtens verzichten
müſſen und ſeitdem ſcheint eine Entſcheidung über einen anderen
Kandidaten noch nicht erfolgt zu ſein

Volkswirtſchaftliches
Bei den Beratungen über den neuen ſächſiſchen Per

ſonentarif hat ſich wie aus Dresden gemeldet wird Finanz
miniſter Dr Rüger in folgender Weiſe geäußert

Der Eifenbahnbetrieb decke gegenwärtig die Koſten nicht
mehr Ein ſolcher Zuſtand bedürfe im Hinblick auf die un
günſtige Finanzlage Sachſens dringend der Abänderung Jns
beſondere entſprächen die jetzigen Perſonentariſe den beſtehen
den Verhältniſſen nicht Die von der Regierung vorgeſchlagene
Erhöhung bewege ſich in ſehr beſcheidenen Grenzen und die
Leiſtungen die von dem Einzelnen verlangt würden ſeien nur
geringe im Vergleich mit dem was der Staat ſonſt bei Steuer
erhebungen den Staalsbürgern zumuten müſſe Eine weitere
Leiſtung von Zuſchüſſen zum Eiſenbahnbetriebe aus Mitteln
der direkten Steuern ſei kaum mehr möglich Eine Einigung
mit Preußen ſei bis jetzt nicht gelungen er habe aber per
ſönlich die Ueberzeugung daß Preußen ſpäter mit einer
ähnlichen Reform nach folgen werde Man beſitze in
Preußen volles Verſtändnis für den ſächſiſchen Standpunkt
vermöge ſich aber wegen der finanziellen Einbuße die ſich für
Preußen voransſichtlich ergeben würde vorerſt nicht anſchließen
Die Abſchaffung der Rückfahrkarten ſei ein ſo be
deutender Forkſchritt daß er ſicherlich über kurz oder lang
auch anderwärts Nachahmung finden werde

Wir würden aus den ſchon öfters geäußerten Gründen es für
wenig vorteilhaft anſehen wenn Preußen dieſem Beiſpiel
Sachſens ohne ganz weſentliche Tarifermäßigung folgte und
wiſſen auch daß wir mit unſerer Meinung den größten Teil
des reiſenden Publikums hinter uns haben

Der Handelsminiſter hat auf Wunſch des Reichskommiſſars
für die Weltausſtellung in St Lonis auf den 27 Febr
eine Beſprechung in ſeinem Miniſterium anberaumt in der die
Frage der Beteiligung der rheiniſch weſtfäliſchen
Eiſeninduſtrie an der Ausſtellung erörtert werden ſoll die
Frage dürfte der Köl Ztg zufolge im weſentlichen in ver
neinendem Sinne beantwortet werden

Kirche und Schule
Eine beachtenswerte Rede hat der Biſchof Ehrler von

Speyer am Sonntag bei einer Papſtfeier über das Thema
Einſt und jetzt gehalten Der Biſchof ſagt

Unſer Bistum bildete einen traurigen Anblick am An
fang des abgelaufenen Jahrhunderts Ueberall ſehen wir
Zerſtörung Revolution überall Ruinen überall
Armut und Not die katholiſche Bevölkerung der Stadt
Speyer war zuſammengeſchmolzen zu 800 Seelen unſer Dom
war verwüſtet es konnte kein Gottesdienſt in demſelben ab
gehalten werden eine große Menge von Pfarreien ſtanden
leer ſie hatten keine Kirche und hatten keinen Seelſorger
wir hatten kein Konvikt und Seminar in welchem
ſtrebſame und fromme Jünglinge zum Dienſte der Kirche und
des Altars herangebildet wurden wir hatten keine einzige
religiöſe Genoſſenſchaft die dem Unterrichte der
Jugend und dem Dienſte der Kranken und der Armut ſich
widmete Ueberall Armut überall Not und Ruin Und
wie herrlich iſt der Zuſtand unſeres Bistums geworden am
Ende des abgelaufenen Jahrhunderts und in
unſeren Tagen Ein neues Leben hat ſich entfaltet und
zwar ein herrliches großartiges Leben Die 800 Katholiken der
Stadt Speyer ſind herangewachſen zu einer Bevölkerung von
11,000 Seelen und noch mehr Unſer Dom wurde aus
der rung emporgehoben und geſchmückt durch die Huld
unſeres Königshauſes ſo daß er zu den ſchönſten
herrlichſten Kirchen der ganzen Welt gezählt wird Wir haben
ein Seminar ein Konvikt in dem Jünglinge aus dem eigenen
Bistum zu Prieſtern gebildet werden Wir haben große
Mengen von religiöſen Genoſſenſchaften die dem Unterrichte
der Jugend und dem Dienſte der Kranken und der Armut ſich
widmen Wir haben Waiſenhäuſer und andere kirchliche Au
ſtalten die der Armut und Not der vielfältigen Not ſchwerer
Zeit entgegenarbeiten

Merkwürdigerweiſe iſt in der Germania ſowohl wie in der
Köln Volksztg nichts von dieſer Rede zu leſen obgleich dieſe

Blätter ſonſt flugs bei der Hand ſind wenn über Zurück
ſetzung der katholiſchen Bevölkerung irgendwo die Rede iſt
Aber hier wird das Gegenteil konſtatiert und das erklärt das
Stillſchweigen

Parlamentariſches
Wie auch die Liberale Korreſpondenz von gut unterrichteter

Seite hört dürfte die Nachricht der Diſch Tagesztg daß die

finden werden zutreffend ſein

übernommen und ohne Bemerkung abgedruckt

Reichstagswahlen ſchon in der erſten Juniwoche ſtatt
rden Die Nachricht wird übrigens

von der offiziöſen Nordd Allg Ztg aus der Dtſch Tagesztg



Jn der Zentrumspreſſe wird beſtritten daß der Abg
Müller Fulda die Abſicht habe eine Wehrſtener durch eine
Reſolution zu fordern Nicht der Abg Müller Fulda ſondern
der Abg Dr Arendt hegt dieſe Abſicht und hat ſie auch
öffentlich bereits ausgeſprochen

Der Entwurf eines Wohnungsgeſetzes iſt in den be
teiligten preußiſchen Miniſterien fertiggeſtellt und dem Staats
miniſterinm unterbreitet

Dem Reichstage gingen die Staatsverträge nebſt einer
Denſſchrift zu den Verträgen zwiſchen der Generaldirektion derEiſenbahnen in Elſa Lothringen und der
Wilhelm Luxemburg Ei enbahngeſellſchaft zu betr
Pachtung der in Luxemburg belegenen älteren Linien der
WilhelmLuxemburg Bahngeſellſchaft ſowie der Anſchlußbahnenim Düdelinger und h Tale ausſchließlich der Linie
von Ulflingen nach der preußiſchen Grenze und der Eiſenbahnen Eiſ Deutſchoth Redingen

Parteinachrichten

Jm Vorwärts veröffentlicht der Abg Bebel eine Er
klärung gegenüber dem von Stöcker im Reichstage unter
nommenen Angriff der ſich auf die Meineidsbezichtigung
des berüchtigten früheren Polizeiſpitzels Normann Schumann
ſtützte Er ſtellt darin feſt daß ihm nach den erfolgten Ver
nehmungen der Oberſtaatsanwalt mitgeteilt hat daß zu einer
Weiterführung der Unterſuchung wegen Meineids keine Ver
anlaſſung vorliege er aber auf Grund des von Bebel bei
gebrachten Beweismaterials die Unterſuchung wegen Majeſtäts
beleidigung gegen Normann Schumann eingeleitet habe und
Bebel erſuche ihm das bezügliche Beweismaterial zu überlaſſen
Dieſe Unterſuchung ſchwebe bis heute weil Normann Schumann
es für gut fand Deutſchland fern zu bleiben und nur heimlich
ab und zu hierher nach Berlin zurückkehre So erſt im Oktober
vorigen Jahres Hiernach ſei alſo ſonnenklar daß die immer
wieder von Normann Schumann erhobene Beſchuldigung wider
Bebel eine grobe Verleumdung ſei Das hätte ſich auch Stöcker
ſagen müſſen

Jm Sommer vorigen Jahres erregte die Ankündigung daß
der Generalſekretär der nationalliberalen Partei Herr Patzig
im Wahlkreiſe Greifswald Grimmen gegen die Liberalen
vorgehen und bei Begründung eines Nationalen Wahlvereins
die Feſtrede halten wolle großes Aufſehen Damals vertrat ein
Herr Schaper den plötzlich behinderten Herrn Patzig Während
der Generalſekretär der nationalliberalen Partei Patzig in
Coburg zum Kandidaten des Bundes der Landwirte ernannt
worden iſt hält ſein Vertreter Herr Schaper gegenwärtig im
Kreiſe Grimmen Greifswald der den Bergrat Gothein in den
Reichstag geſandt hat Verſammlungen zu Gunſten des Juſtiz
rats Rewoldt des Kandidaten der Konſervativen und des
Bundes der Landwirte ab Wir wiſſen ja daß eine Hand die
andere wäſcht aber das Verhalten der Nationalliberalen die
im Zirkus Buſch gewaltig ausgeſchimpft wurden und trotzdem
dem Bund ſolche in Greifswald und Coburg Dienſte leiſten
beweiſt doch daß ſie ſich ganz und gar in die Gefolgſchaft des
Bundes begeben haben

Wahlbewegung

Die Oldenburger nationalſozialen Vereine
ſtellten zur Reichstagswahl im erſten Wahlkreiſe Pfarrer
Naumann auf

Jm Reichstagswahlkreiſe Wanzleben wird national
liberalerſeits Herr Fabrikbeſitzer SchmittWeſterhuſen der den
Kreis auch im jetzigen Reichstage vertritt wieder kandidieren

i Als konſervativer Kandidat für den Wahſkreis
Wittenberg Schweinitz wurde geſtern in einer in Witten
berg abgehaltenen Verſammlung des konſervotiven Vereins der
Direktor der landwirtſchaftlichen Winterſchule in Wittenberg
Dr v Spillner aufgeſtellt Herr v Spillner nahm die
Kandidatur an

b Aus dem Wahlkreiſe Hagen wird uns geſchrieben
Die Meldung der SaaleZeitung die nationalliberale Partei
werde bei den Reichstagswahlen gleich im erſten Wahlgange für
Engen Richter eintreten entſpricht nicht den Tatſachen Schon
mit Rückſicht auf die nachfolgenden Landtagswahlen werden die
Nationalliberalen einen eigenen wenn auch Durch
fallskandidaten aufſtellen Dieſe undankbare Rolle zu über
nehmen hat ſich aber noch niemand gefunden Anläßlich des am
J März hier ſtattfindenden Bezirksparteitages der freiſinnigen
Volkspartei wird die definitive Aufſtellung Eugen Richters er
folgen Zwiſchen ihm und dem Kandidaten der Sozialdemo
kraten die wieder den Arbeiterſekretär Timm aus München
auſſtellen wird die Entſcheidung erſt in der Stichwahl fallen
Die Antiſemiten die unter eigener Firma 1893 mit Dr König
1898 mit dem Rektor aller Deutſchen ſo überaus kläglich ab
ſchnitten verſuchen es diesmal mit dem unter chriſtlich ſozialer
Flagge ſegelnden Pfarrer Mumm Schlecht beraten war die
Zentrumspartei als ihre Wahl auf den Verleger des hieſigen
ultramontanen Blattes Johann Fusangel bekannt aus dem
Bochumer Schienenprozeſſe ſiel Der Reichstagsabgeordnete
für Olpe Meſchede Arnsberg war für Hagen ſeit geraumer Zeit
ein toter Mann Er feierte ſeine Auferſtehung als vor einem
halben Jahre hier der Evangeliſche Bund tagte bei welcher
Gelegenheit der hieſige Erſte Bürgermeiſter Cuno in ſeiner Be
grüßungsrede die Katholiken heftig angriff Als gewandter Ge
ſchäftspolitiker wußte Fusangel aus dieſer Sache nicht nur
Propaganda für fein Blatt ſondern auch für ſeine Perſon heraus
zuſchlagen Es unterliegt aber keinem Zweifel daß die be
ſonnenere katholiſche Wählerſchaft ihre Stimmen nicht auf ſeinen
Namen vereinigen wird

Verwaltung und Rechtsufſege
Der Natl Korreſp zufolge iſt jetzt begründete Ausſicht

vorhanden daß der Geſetzentwurf über den Verſiche
rungsvertrag welcher im Reichsjuſtizamt ausgearbeitet
wird im nächſten Monat zur Verſendung an die Bundes
regierungen und gleichzeitig zur Veröffentlichung gelangen kann
Eine der Schwierigleiten die zu überwinden waxen beſtand
darin daß im Verſicherungsweſen nicht nur berufsmäßige
Agenten tätig ſind ſondern auch allerlei Perſonen aus den verſchie
denſten Berufsſtänden insbeſondere auch Lehrer und ſonſtige An
geſtellte Es war nicht gang leicht ohne zu tief in hergebrachte
Verhältniſſe einzugreifen die angebrachtermaßen erwünſcht er

in ende geſetzgeberiſche Formel zu finden die auf alle Agenten
aßte

Vom 1 März ab werden die Veförderungsgebühren für die
Palete nach Großbritannien und e t die vom
Abſender für die Leitung über die Niederlande mit dem Ver
merk über Kaldenkirchen Vliſſingen verſehen ſind zum Teil
aneWat Die Poſtanſtalten erteilen auf Wunſch nähre Ans

uft

w Jm Oberverwaltungsgericht werben in kurzer
Zeit weſentliche Veränderungen eintreten Der bisherige Vorſitzende des zweiten Senats von Roon ſcheidet
infolge eines Angenleidens aus dem Oberverwaltungsgericht
aus welchem er ſeit dem Jahre 1888 angehört hatte vorher
a er als Regierungsrat und Oberregierungsrat im Rheinland

s geweſen Ferner wird in dieſem Jahre noch ein neuer
S g tür Kirchen und Schulſgchen gebildet iverden

e n diefem Senat dürfte dem Oberverwaltungs

ppeilen Senat ſoll der bekannte Oberverwalkungsgerichtsratr Schultzenſte in werden der wenn wir nicht ſehr irren
beim Jubiläum des Oberverwaltungsgerichts Ehrendoktor der
Univerſität Halle geworden iſt

Heer und Floktte
Laut Rhein Weſtf Ztg wird die viel erörterte Um

änderung der deutſchen Feldgeſchütze in Rohrrücklauf
geſchütze infolge widerſtrebender fachmänniſcher Anſichten die die
unbedingte Kriegsbrauchbarkeit bezweifeln noch nicht durch
geführt Das Endergebnis der ſchweizeriſchen Verſuche mit dem
Kruppſchen Rohrrücklaufgeſchütz und dem Kruppſchen Feldgeſchütz
ohne Rohrrücklauf ſoll abgewartet werden

Sr M S Charlotte iſt am 20 Februgr in Horta
auf Fayal Azoren eingetroffen und ſetzt am 26 Februar die
Reiſe nach Vliſſingen fort S M S Jaguar iſt am
21 Februar von Amoy nach Swatow in See gegangen
Oberleutnant zur See Gerdes hat am 19 Februgr das Kom
mando Sr Majeſtät Flußbarkaſſe Shamien übernommen

S M S Ariadne iſt am 20 Februar von Wilhelms
haven nach Kiel in See gegangen

Der Kommandcur des 8 Dragoner Regiments König
Friedrich III in Oels Oberſt Schalſcha von Ehrenfeld
wurde auf der Rückfahrt von Breslau nach Oels im Zuge vom
Schlage getroffen und ſtarb auf der Stelle
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Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der
Mecklenburgiſche Bundesbevollmächtigte v Oertzen Durch

wichtige Berufsgeſchäfte bin ich leider verhindert geweſen
geſtern hier zu ſein Wenn es den Herren im Ernſt darum zu
tun iſt einen Bevollmächtigten des Bundesrats hier zu ſehen
dann hätten ſie mich ja vorher davon benagchrichtigen können
ich würde dann erſchienen ſein Jch erkläre aber jetzt ſchon
daß ich über alle Fragen die der Kompetenz dieſes Hauſes
nicht unterſtehen jede Diskuſſion ablehne Jch würde auch
geſtern darauf verzichtet haben auf die zahlreichen Ueber
treibungen und Unrichtigkeiten in den Reden des Abg Dr Herz
feld einzugehen

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung Fortſetzung der
weiten Beratung des Etats des Reichsamtes des

rn ein Die Beratung beginnt beim Titel Statiſtiſches
mt
Abg Graf Kanitz konſ Aus dem Statiſtiſchen Jahrbuche

ergibk ſich daß wir im letzten Jahre ſür 663,774,000 M mehr
Waren aus dem Auslande bezogen haben als wir ausführten
Dieſe Zahl an ſich gibt freilich noch nicht zu Bedenken Aulaß
denn es kommt bekanntlich nicht nur auf die Handels ſondern
auch auf die Zahlungsbilanz an Dieſe Zahl gibt uns aber
ſehr zu denken zumal da mehrere Angaben ſicher einer Nach
prüfung bedürfen Es iſt bekannt daß unſere Syndikate ſehr
billig nach dem Auslande verkaufen Trotzdem ſind aber für
die Kohlengusfuhr Preiſe angeſetzt die weit höher ſind als die
Preiſe in Deutſchland Auch beim Eiſen hat das Statiſtiſche
Amt zu hohe Preiſe anugeſetzt ebenſo bei allen anderen Ar
tikeln die von den Syndikaten und Kartellen billig nach dem
Auslande verkauft werden Unſere Handelsbilanz iſt alſo weit
ungünſtiger als das Statiſtiſche Amt ſie darſtellt unſere Unter
bilanz iſt weit größer Ein Vergleich mit den Handelsbilanzen
anderer Länder ergibt vielfache Disparitäten am größten iſt
der Unterſchied mit den Zahlen der ruſſiſchen Statiſtik Die
Ruſſen rechnen ſich immer eine Unterbilanz herans um
Stimmung zu machen gegen Konzeſſionen an Deutſchland
bei den neuen Handelsverträgen Dies muß uns auch zu
denken geben Der deutſche Getreideban kann noch weit mehr
leiſten und den inländiſchen Bedarf decken wenn nur beſſere
Preiſe kommen Wir müſſen uns immer mehr vom Auskand
unabhängig machen denn es können ja auch mal Kriegszeiten
kommen Jn England und Frankreich hat man ſich auch mit
dieſer Frage beſchäftigt und hat erwogen ob man nicht ſtaat
liche Getreidelager errichten und dem Stagte einen Einfluß auf
die Preiſe gewähren ſoll Auch unſere Regierung muß dieſe
Frage in ernſte Erwägung ziehen Die Aeußerung des Staats
ſekretärs daß die Zahl der Bewohner des platten Landes
immer mehr ſchwinde und die Landwirte ſich daher in ihren
Wünſchen beſchränken müſſen hat einen deprimierenden Ein
druck gemacht Die Regierung muß daher alles tun um die
r n wieder auf den richtigen Platz zu ſtellen Beifall
rechts

Abg Dr Südeknum Soz meint Graf Kanitz ſei inkonſequent
er fordere ſtagtliche Lagerhäuſer und habe ſelbſt mit ſeinen An
trägen auf Aufhebung der Tranſitläger die Aufſtapelung von
Getreide verhindern wollen Die Leuteflucht vom platten
Lande ſei nur der Reflektor unſerer wirtſchaftlichen Bewegung
die Leute zögen auch weg weil ſie auf dem Lande in zu un
leidlichen Verhältniſſen lebten Redner geht ſodann auf die
Organiſation des arbeitsſtatiſtiſchen Beirats des Statiſtiſchen
Amtes ein und verlangt daß der dort herrſchende bureaukratiſche
Einfluß zurückgedrängt werde

Geheimrat Fiſcher verteidigt die Organiſation des arbeits
Wrpsen Beirats gegenüber den Bemängelungen des Vor
redners

Abg Röſicke Deſſau Frſ Vg Die Rede des Grafen Kanitz
hat gezeigt was man alles in den Titel Statiſtiſches Amt
einbeziehen könne Sogar den Jnhalt der kommenden Handels
verträge Was würde wohl geſchehen ſein wenn ein Mitglied
der Linken den Kreis der Beratungen derartig erweitert hätte
Sehr gut Seine Behauptungen bezüglich der Statiſtik können

wir ja freilich im Moment nicht nachprüfen Jch kann mir
nicht denken daß das Statiſtiſche Amt eine derartig falſche
Preisſtatiſtik aufgeſtellt hat ſonſt hätte es nicht den Ruf ſich
erworben den es hat Graf Kanitz möchte daß die Ausfuhr
ziffern möglichſt herabgeſetzt werden damit die ſinkende Handels
bilanz ſo recht zu Tage tritt Wir wollen daß ſie ſo regiſtriert
werden wie ſie in Wahrheit ſind Was die Verſorgung
Deutſchlands mit eigenem Getreide betrifft ſo iſt ja von
agraxiſcher Seite auch längſt zugeſtanden worden daß dieſe für
abſehbare Zeit ein Ding der Unmöglichkeit ſei Wenn Graf
Kanitz uns den ſchwarzen Mann der Kriegszeit an die Wand
malt ſo erwidere ich eben Wenn unſer Land einmal von allen
Seiten eingeſchloſſen ſein wird ſo wird es uns ſo ſchlecht gehen
daß die Getreideverſorgung nicht die erſte Rolle ſpielen wird

Graf Aanig hat auf die große Zunahme der ſtädtiſchen Be
nvölkerung den Städten hingewieſen die auf Koſten des

Landes geſchehe Ja hat er denn den allgemeinen Bevölkerungs
zuwachs überſehen Weiß er nicht daß dieſer Zuwachs an Be
völkerung auch etwas zum Leben haben will

Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim nl ſtimmt dem Abg Grafen
Kanitz darin zu daß die Entvölkerung des platten Landes eine
Folge der Capriviſchen Handelspolitik ſei Die Landwirtſchaft

t einen genügenden Zollſchutz haben ohne genügende Zölle
müßten die Landwirte am Rhein auswandern Gewundert hätte
er ſich darüber daß der Handelsminiſter Möller die Kaufleute
aufgefordert hätte ſich hier mehr vertreten zu laſſen das ſei
doch ein Aufruf zur We Wer eng Die Kaufleute hätten
übrigens nicht Zeit hier immer die langen Reden anzuhören
vertreten Laſſen könnten ſie ſich auch nicht oh Diäten bezahlt
würden oder nicht komme hier gar nicht in Frage Redner
der vom Platz aus ſpricht iſt von der Tribüne aus nur bruch
tückweiſe verſtändlich Bedauerlich ſei es daß man den Präſi

denten der arbeiterſtatiſtiſchen Kommiſſion angegriffen habe dazur 6 c 4 eeher Techow übertragen werden Scnalspräſident im hätte gar kein Grund vorgelegen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Zahlen des StatiAmtes vom Dezember 1902 ſind nur vorläufige Schahnnetttihen

endgültigen Zahlen werden erſt ſpäter veröffentlicht werden
Die abweichenden Zahlen der ruſſiſchen und deutſchen Statiſtit
ſind Gegenſtand eingehender Erwägung geweſen Die Differen
erklärt ſich aus rein mechaniſchen Gründen ich glaube nicht daß
man eine zuverläſſigere Methode S kann als es von
unſerem Statiſtiſchen Amt geſchieht Redner legt die Methode
dieſes Amtes dar Zu den Sachverſtändigen die dabei gehört
werden gehören natürlich auch die Vertreter der Syndikate und
Kartelle aber ſehr oft halten dieſe Verbände ihre Auslandspreiſe
geheim ſodaß man dabei nur auf Schätzungen angenleſen iſt
Jedenfalls gibt ſich das Statt Amt Mühe die
Zahlen ſo objektiv wie nur mögl ch darzuſtellen Wie
dieſe Zahlen nachher von den Parteien in Haß und
Gunſt ausgelegt werden wie alle ſtatiſtiſchen Zahlen dafür
kann man das Statiſtiſche Ant nicht verantwortlich machen
Zurückweiſen muß ich den Vorwurf daß in der ſtatiſtiſchen
Kommiſſion die Minorltät nicht genügend geſchützt wird Die
Vorwürfe die man in Sachen Dr Jaſtrow erhoben hat ſind ganz
unberechtigt Was jetzt beabſichtigt wird geht weit über den
Rahmen deſſen hinaus was Dr Jaſtrow getan hat Wir haben
jetzt das fünffache Material das Dr Jaſtrow zur Verfügung
ſtand Auch Dr Jaſtrow iſt der Meinung daß das auntliche
Organ mehr tun konnte als er er iſt vollkommen mit der Sache
einverſtanden Die Koſten einer eingehenden Berufs und
Gewerbe Zählung würde etwa 10 Millionen betragen es wird
alſo hierbei auch die finanzielle Frage eine Rolle ſpielen Graf
Kanitz hat mich mißverſtanden ich habe keineswegs der Land
wirtſchaft die Hoffnung rauben ſondern im Gegenteil der Land
wirtſchaft ſagen wollen ſie könne damit zufrieden ſein daß die
Regierung jetzt den Zolltarif mit den höheren Getreidezöllen
durchgeſetzt hat
Abg Hoch Soz bemängelt die amtliche Streikſtatiſtik Dieſe
Statiſtik ſei ganz wertlos da 600 von den Gewerkſchaften an
gemeldete Streiks fehlen

Abg Werner Antiſ tritt für eine Aufbeſſerung der Hilfs
arbeiter und Bureanbeamten beim Statiſtiſchen Amt ein

Geheimrat Neumann erwidert daß dies aus finanziellen und
anderen Gründen nicht möglich ſei

Abg Singer Soz macht darauf aufmerkſam daß der Reichs
tag im Vorjahr eine Petition dieſer Beamten zur Berückſich
tigung überwieſen habe die Regierung möge daher im nächſten
Jahre erhöhte Mittel im Etat einſtellen Sonſt könnte es
kommen daß der Reichstag mal parlamentariſche Kanonen auf
fahre und damit auf die Regierung ſchöſſe

Der Titel Statiſtiſches Amt wird hierauf bewilligt ebenſo
der Titel Normal Eichungs Amt

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Montag 1 Uhr

Schluß 58 Uhr

GPreußiſcher Landtag
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Am Miniſtertiſch Frhr v Hammerſtein Frhr v Rhein

baben Budde u g
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Leſung des

Geſetzentwurfs betreffend die Erweiterung des Stadt
kreiſes Gelſfenkirchen

Nach dieſem Entwurf ſollen ſechs Gemeinden mit dem Stadt
kreiſe Gelſenkirchen vereinigt werden wodurch die Einwohner
zahl von 37,784 auf 133,151 ſteigt

Nach kurzer Debatte an der ſich die Abgg Weſtermann ul
Kirſch Ztr Fritzen Ztr und ein Regierungskommiſſar be
teiligen iſt die erſte Leſung beendet Die zweite Leſung findet
ſpäter ohne vorherige Kommiſſionsberatung im Plenum ſtatt

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die
Bildung eines Ausgleichsfonds für die Eiſenbahn

verwaltung 7Dieſer Ausgleichungsfonds ſoll aus den Etatsüberſchüſſen
gebildet werden und im ganzen elne Höhe bis zu 200 Mill M
erhalten Erſtmalig ſollen jetzt 60 Mill M für dieſen Fonds
bereitgeſtellt werden mit der Maßgabe daß in einem und
demſelben Etatsjahre nicht mehr als 20 Mill M verwendet
werden dürfen zur Bildung und Ergänzung eines außer
ordentlichen Dispoſitionsfonds der Eiſenbahnverwaltung zur
Vermehrung der Betriebsmittel zur Erweiterung und Er
gänzung der Bahnanlagen ſowie zu Grunderwerbungen
Außerdem ſollen weitere Mittel aus dem Ausgleichsfonds ver
wandt werden zur Ausgleichung eines rechnungsmäßigen
Minderüberſchuſſes der Eiſenbahnverwaltung ſowie zur an
gemeſſenen Ausgeſtaltung des Extraordinariums der Eiſen
bahnverwaltung
Miniſter Frhr v Rheinbaben Jm letzten Vierteljahrhundert

iſt im Eiſenbahnweſen ein großes Ziel angeſtrebt worden die
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen und wir müſſen dem großen
Manne der jetzt im Sachſenwalde ruht dankbar ſein daß er
dieſe Verſtaatlichung angebahnt hat Ebenſo iſt das Verdienſt
des Staatsminiſters v Maybach anzuerkennen Dank dem
günſtigen Ankauf der Privateiſenbahnen iſt es uns möglich jetzt
jährlich große Summen aus den Eiſenbahnüberſchüſſen zu den
allgemeinen Staatsausgaben zu verwenden Auf einen ſolchen
Beitrag der Eiſenbahnen können wir jetzt gar nicht mehr ver
zichten wenn nicht unſere Kulturaufgaben leiden ſollen Wir
müßten denn ſonſt unſere Einkommenſteuer verdoppeln Eine
Einwirkung des Finanz miniſteriums auf die Eiſenbahn
verwaltung iſt dabei unerläßlich Die Eiſenbahnverwaltung
bedarf aber einer gewiſſen Stabilität wenn ſie ihre Aufgaben
erſüllen will Man hat daher in den letzten Jahren das
Extraordinarium in ſo reichlicher Weiſe ausgeſtaltet daß das
Geld gar nicht hat verwendet werden können Ferner hat man
der Eiſenbahnverwaltung einen außerordentlichen Dispoſitions
fonds zur Verſügung geſtellt zur Erneuerung der Betriebs

mittel c An dieſen Dispoſitionsfonds knüpft nun die Vorlage
an Sie ſtellt den Fonds von 30 Millionen unabhängig von
den Ergebniſſen des letzten Jahres und macht ihn dadurch für
die Eiſenbahnverwaltung für immer verwendbar Außerdem
ſoll der Ausgleichsfonds zur Verſtärkung des Extraordinariums
dienen ſodaß jetzt auch in mageren Jahren das Extra
ordingrium genügend ausgeſtattet werden kann Wir erzielen
auf dieſe Weiſe eine größere Stabilität im Eiſenbahnweſen und
vermeiden Schwankungen Aber auch ſür die Finanzverwaltung
hat die Bildung eines ſolchen Ausgleichsfonds große Vorzüge
da nach der Vorlage die rechnungsmäßigen Mindererträge der
Eiſenbahnen aus dem Ausgleichsfonds gedeckt und ſo
kungen im Staatshaushalt t v vermieden werden ſollen
Der Ausgleichsfonds veranlaßt auch zu einer vorſichtigen
Schätzung der Eiſenbahnüberſchüſſe wodurch übermäßige An
ſprüche der übrigen Reſſorts an das Finanzminiſterium ver
mieden werden Alſo Rückſichten der Wirtſchaftlichkeit und

i Intereſſen erfordern einen ſolchen Ausglelchsfonds Der
Ausgleichsfonds ermöglicht es daß die Mehreinnahmen der Eiſen
bahnen auch wieder den Eiſenbahnen in erſter Linie zu gute kommen
Das iſt ein Antrieb für die Eiſenbahnverwaltung wirtſchaftlich
zu verfahren denn wenn ein Reſſort Erſparniſſe wieder an die
Staatskaſſe abliefern muß ſo wird lieber der letzte Sechſer aus
i auch für Ausgaben die Sgt nicht nötig ſind Jch bittee e alſo dieſem Geſetzentwurf Jhre Zuſtimmung nicht zu ver

weigern Beifall
A g Am Zehnhoff Ztr Meine politiſchen Freunde ſtehen

der Vorlage zum Teil im großen und ganzen ablehnend
gegeiüber ein anderer Teil meiner politiſchen Freunde wünſcht
Aenderungen an derſelben Die erſteren weinen es ſel nicht
wirtſchafllich wenn man anf der einen Seite Schulden mache
um anf der anderen Seite Schulden zu bezahlen wenn man das
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Geld aus der kinken in die rechte Taſche lege Wenn man einen
Ausgleichsfonds machen will ſo möchte man einen ſolchen

ſden daß nicht nur die Schwankungen in den Eiſenbahn
innahmen vermieden würden ſondern auch die Schwankungenden Makrikularbeiträgen Miquel hat 1897 einen ganz anderen

Ausgleichsfonds empfohlen als jetzt hier in der Vorlage gefordert
wird Wenn hier der Ausgleichefonds auch zum Ausgleich von
rechnungsmäßlgen Minderüberſchüſſen der Eiſenbahnen verwandt
werden ſoll ſo ſind wir der Anſicht daß eine ſolche rechnungsmäßige techniſche Beſtimmung nicht in das Geſetz hineingehört

Das müßte in einem beſonderen Geſetz geregelt werden
Abg Richter frſ Vp Der Vorredner ſcheint mit dem

früheren Miniſter Miquel eine Vorliebe für Finanzautomaten
zu haben Er hat in ſeinem Sinne dann ganz recht Wenn ſchon
ein Automat dann ein möglichſt vielſeitiger Die Vorlage richtet
ſich gegen durchaus vorhandene Mißſtände Sie iſt aber kein
geeignetes Mittel dieſen Mißſtänden abzuhelfen Sie iſt eine
verſchlechterte Auflage des früheren l Sie ſchmälert das
Bndgetrecht noch weiter und vermehrt die Hoh der vollſtändig
zußerhalb des Etats ſtehenden Fonds Das iſt verfaſſungs
widrig Der Etat bildet auf dieſe Weiſe gar keine Ueberſicht
jehr über die allgemeine Finanzlage Die Regierung hat ja

die Vollmacht jährlich 100 Millionen Schatzanweiſungen aus
zugeben Warum macht ſie von dieſer Vollmacht keinen Ge
drauch Der Landtag und das Bndgetrecht können auf dem
hier feſtgeſetzten Wege vollſtändig mattgeſetzt werden Das
ganze Budgetrecht iſt ſchon jetzt faſt nur noch ein Meſſer ohne
Klinge an dem das Heft fehlt Die Mißſtände die jetzt vor
handen ſind ſind aus der Theſaurierungspolitik Miquels ent
ſtanden Man hat auch eine Reihe von Ausgaben auf das
Extraordinarium des Eiſenbahnetats geſetzt die früher aus dem
Eiſenbahnkreditgeſetz beſtritten wurden Man muß endlich den
verfaſſungsmäßigen Zuſtand wiederherſtellen daß alle Einnahmen
und Ausgaben auf den Etat genommen werden Dann iſt man
in der Lage die Deckungsfrage jedesmal zu löſen ganz un
abhängig vom Verkehrsbedürfnis Dann hat man wenigſtens
eine Ueberſicht über die allgemeine Finanzlage Man bekommt
dann einen viel ſtrengeren Maßſtab für die Prüfung der Aus
gaben und die Etatsberatung iſt dann nicht mehr eine bloße
Etatsplanderei

Abg v Arnim konſ Wir würden die Schaffung einer vom
Finanzminiſterium unabhängigen Eiſenbahnverwaltung niemals
billigen Die Notwendigkeit eines Ausgleichsſonds erkennen wir
an wir halten aber den gegenwärtigen Moment ſür die Ein
bringung dieſer Vorlage für ungeeignet Jedoch werden meine
Freunde die Vorlage wohlwollend prüfen und wenn nach
gewieſen wird daß wir zu einer ſtärkeren Sicherheit in der
Etatiſierung kommen dann iſt es möglich daß meine politiſchen
Freunde zuſtimmen Sie ſtehen aber jetzt voch der Vorlage
ſehr ſkeptiſch gegenüber und ich kann ihre Zuſtimmung zu der
ſelben nicht verſprechen

Miniſter Budde Dieſe Vorlage iſt einem dringenden Be
dürfnis entſprungen und ich frene mich daß alle Redner
wenigſtens ihre Notwendigkeit anerkannt haben Man darf der
Eiſenbahnverwaltung nicht die Alimente entziehen und man
darf auch nicht ſo lange warten bis die Mittel erſchöpft ſind
da die Eiſenbahnverwaltung immer die Möglichkeit haben muß
die Vetriebsmittel zu ergänzen und zu vermehren Gelände an
zukaufen ehe die Spekulation ſich ihrer bemächtigt Der
Dispoſitionsfonds iſt heute erſchöpft der Finanzminiſter kann
mir nichts mehr geben weil er ſelbſt nichts hat Da tritt die
Notwendigkeit einen Ausgleichsfonds zu ſchaffen dringend an
uns heran Die Schwankungen auf welche der Finanzminiſter
ſchon hinwies ſind für die Eiſenbahnverwaltung ſehr ſchädlich
da ſie ihre Ausgaben im höchſten Maße erſchweren Jch bitte
Sie alſo nehmen Sie die Vorlage an

Abg Dr Sattler natl Der Eiſenbahnminiſter hat in
mageren Zeiten ſein Amt angetreten Ja das iſt immer ſo
So lange Geld da iſt bleiben die Miniſter Heiterkeit Sehr
richtig iſt es die Eiſenbahnverwaltung von den Schwankungen
des geſamten Staatshaushalts frei zu machen Der Abg
Richter klagte heute wieder über die Einſchränkung des Budget
rechts genau wie 1879 aber über dies Bedenken kann man
leicht hinwegkommen wenn der Fonds in dem Etat
wird Die Angriffe des Abg Richter auf Herrn v Miquel
ſind nicht zu verwundern denn je größer deſſen Erfolge warxen
deſto heſtiger waren ſtets die Angriffe des Abg Richter Der
Hinweis auf das Reich iſt recht unglücklich denn die finanziellen
Verhältniſſe im Reich können uns nicht locken Darin ſtimme
ich dem Abg Richter bei daß es nötig iſt die Eiſenbahn
verwaltung der Finanzverwaltung gegenüber ſelbſtändiger zu
machen Die Eiſenbahnverwaltung bedarf wie ein großes
induſtrielles Unternehmen einen Ausgleichsfonds einen Reſerve
ſonds und einen Betriebsfonds Was wir wollen wird nicht
erreicht aber was geboten wird iſt ein Fortſchritt Jch faſſe
mein Urteil über die Vorlage in die Worte zuſammen Klein
aber niedlich Heiterkeit Der Hauptvorteil liegt darin daß
die Eiſenbahnverwaltung einen Rechtsanſpruch auf die Bildung
eines ſolchen Fonds erhält Die finanzielle Wirkung des Ge
r wird keine große ſein Beifall bei den National
iberalen
Abg Gauip fk Jch gebe zu daß wir nicht darauf verzichten

können einen Teil der Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung für
allgemeine Staatszwecke zu verwenden Der Rückgang des Zins
fußes iſt der Hauptgrund für die Rentabilität der Staatseiſen
bahnen dieſer Rückgang aber iſt von der Jntelligenz der All
gemeinheit hewirkt und deshalb hat die Allgemeinheit ein Recht
auf Verwendung der Ueberſchüſſe Jedenfalls würde die Mehr
heit des Volkes wenn ſie vor die Frage geſtellt wäre Erhöhung
der Einkommenſteuer oder Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe
für allgemeine Staatszwecke ſich in letzterem Sinne entſcheiden
Daß der jetzige Zuſtand unhaltbar iſt in Bezug auf den
Dispoſitionsfonds gebe ich zu aber von einer finanziellen Miß
handlung des Eiſenbahnminiſters kaun doch nicht die Rede ſein
Vielleicht könnte man den Ausgleichsfonds dadurch umgehen daß
man jährlich 20 30 Millionen zur Verſügung des Eiſenbahn
miniſters in den Etat einſtellt Wichtig iſt es daß wir daran

enken unſere Eiſenbahnſchuldenlaſt zu vermindern Jm Prinzip
ſtehen wir auf dem Boden der Vorlage wir wünſchen nur daß
der Fonds nicht auf ewige Zeiten feſtgelegt ſondern daß in jeden
Etat ein Dispoſitionsfonds eingeſtellt wird

Miniſter Frhr v Rheinbaben Durch den Vorſchlag des Abg
Namp würde an der unangenehmen Lage in der wir uns be

finden nichts geändert Wir müßten dann in ungünſtigen Jahren
gem Eiſenbahnminiſter die 30 Millionen verſagen oder aber neue
Anleihen aufnehmen Daß durch unſere Vorlage das Budget
xecht geſchmälert wird muß ich beſtreiten Uns kommt es nur
grauf an die Eiſenbahnverwaltung unabhängig von zufälligen
d wankungen im wirtſchaftlichen Leben zu machen Es iſt auf
en 80 Millionen Fonds von 1896 hingewieſen aber dieſer Fonds

ſollte doch lediglich zur Ausgleichung von rechnungsmäßigen
Fehlbeträgen dienen er ſollte nicht dazu dienen den Etat zu
valanzieren Für durchaus richtig halte ich es dieſe Vorlage
z t zu machen denn ſobald wieder gute Jahre kommen a
ich alles über die Ueberſchüſſe her und dann iſt es v
eine ſolche Vorlage einzubringen Der Abg Richter hat Kritik
geübt an der Miquelſchen Theſaurierungspolitik Er ſagt man

e jego Woche Grosse Ausstellung

Kostümel u

ſoll die Gegenwart nicht zu ſtark zu Gunſten der Zukunft belaſten9 bin umgekehrt der Meinung daß wir bei dem en
tiſiko welches in unſeren Eiſenbahnen ſteckt alle Veranlaſſung

haben ſehr vorſichtig zu ſein mit der Belaſtung der Zukunſt
et a nnahmen gehen zurück während die Ausgaben permanent

Abg Ehlers fr Vg Eine geſetzliche Regelung der zur Be
ratung ſtehenden Materie würde nur von kurzer Bauer ſein denn
Theorie und Praxis ſtehen ſich hier ſcharf gegenüber Das darf
uns aber nicht hindern dafür zu ſorgen daß die Eiſenbahn
verwaltung ſtets im Beſitze der nötigen Reſerven iſt um
dringenden Bedürfniſſen zu genügen Ob ſolche Bedürſn ſſe
vorliegen darüber können wir hier nicht immer verhandeln
Jndnſtrielle Unternehmungen eignen ſich nicht für die do en
tariſche Verhandlung und ich würde es dater z V b für
ein Unglück halten wenn wir hier etwa Debatten über die Höhe
der Tarife haben dürften Die Notwendigkeit die Schwankungen
in der Etatiſierung zu vermeiden erkenne ich au ich weiß aber
nicht ob der Ausgleichsfonds das geeignete Mittel dazu ſein
wird Jedenfalls wird in der Kommiſſion ein Weg gefunden
werden müſſen der es verhindert daß die Ciſenbahnverwaltung
ohne daß eine Loslöſung von der Finanzverwaltung ſtattfindet
ihre eigenen Intereſſen an den Jntereſſen anderer Reſſorts
opfern muß Mit der Reichsſinanzreform aber darf dieſer Ver
ſuch keinesfalls verquickt werden

Abg Dr Rewoldt ſk Jch meine daß die budgelmäßigen
Bedenken gegen eine Vorlage von dieſer Wichtigkeit nicht ſchwer
in die Wagſchale fallen Es wird mich freuen wenn das Geſetz
aus der Kommiſſion in einer Geſtalt hervorgeht die für unſere
Eiſenbahnverwaltung erſprießlich iſt

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen Die Vorlage
geht an die Budgetkommiſſion

Abg Graf Praſchma Ztr beantragt Vertagung
Der Vertagun gsantrag wird angenommen

Die Abgg v Eynern ul und v Arnim konſ erklären daß
ſie nur deshalb für die Vertagung geſtimmt haben weil ſie es
dem Eiſenbahnminiſter nicht zumuten wollten ſeine große
Programmrede vor faſt leeräm Hauſe zu halten

Nächſte Sitzung Montag 117Uhr Etat der Eiſenbahn
verwaltung

Schluß 3 Uhr

Ausland
Chamberlain in Südafrika

Der britiſche Kolonialminiſter hat in Kapſtadt der letzten
Station die ſeine Jnformationsreiſe berührt in einer Anſprache
an die Deputation der Leiter der Holländerpartei deutlich zum
Ausdruck gebracht daß er die Eroberung und Pazifizierung der
Burenſtaaten für die Krönung ſeiner impeſrialiſtiſchen
Politik halte für den Schlußſtein ſeines Lebenswerkes Er
führte aus Er wünſche er könnte es erleben in Südafrika
eine Reichsbevölkerung unter einem großen Parlament zu ſehen
er ſei nicht aus perſönlichen Gründen oder aus Gründen
politiſchen Ehrgeizes nach Südafrika gekommen Die Tage
ſeiner Amtstätigkeit für das Reich ſeien notwendiger
weiſe gezählt und es würde das größte Glück ſeines Lebens
ſein wenn ſeine letzte ſtaatsmänniſche Tat etwas zur Herbei
führung der Einigkeit der beiden weißen Raſſen in Südafrika
beitrage Schon beſitze er die ſichere Ueberzeugung daß er
was die Ruhe Südafrikas betreffe voller Hoffnung und Zu
verſicht fortgehen könne Selbſt in der Kapkolonie ſei er
hoffnungsfreudig denn er habe empfunden daß ein Gefühl der
Hoffnung und Aufrichtigkeit durch das Land gehe Eine
Amneſtie für die Kaprebellen lehnte Chamberlain wie
ſchon kurz berichtet entſchieden ab

t

Generalleutnant Sir N G Lyttelton iſt zum Befehls
baber aller britiſchen Streitkräfte in Südafrika
mit dem Hauptquartier in Prätoria ernannt worden

m

Zur Arbeiterfrage in den Minen
Ein Kommiſſar der von der Minenkammer und der Native

Labour Aſſociation in Johann esburg beauftragt iſt die
Arbeiterverhältniſſe in China zu unterſuchen und darüber
Bericht zu erſtatten iſt am Sonnabend abgereiſt Nach einem
Beſuch in London beabſichtigt er ſich nach Kalifornien zu be
geben und dort eingehend zu prüſen in welcher Weiſe in dieſem
Staate die Chineſen beſchäftigt werden Von dort wird der
Kommiſſar die Reiſe nach China fortſetzen

Die Unruhen in Macedonien
Aus Cettinje wird gemeldet Eſſad Paſcha iſt es gelungen

mehr als 200 macedoniſche Aufſtändiſche in der Um
gebung von Tiranaga feſtzunehmen Die Leute wurden in
Durazzo und Skutari gefangen geſetzt Die Tonuppen ſind ohne
daß es zu einem Kampfe gekommen wäre nach Skutari zurück
gekehrt

Die öſterreichiſch ruſſiſche Note die wie bereits
mitgeteilt der Pforte Ausgangs voriger Woche überreicht iſt
umfaßt im weſentlichen folgende Punkte 1 Ernennung eines
Generalinſpektors auf drei Jahre mit entſprechenden Vollmachten
2 Ernennung von europäiſchen Gendarmerie Offizieren
3 Regelmäßige Zahlung der Gehälter durch Vermittelung der
Ottoman Bank an die alle Einkünſte aus Zehnten und Steuern
abzuführen ſind

Nordamerika
Einem Anarchiſtengeſetz ſür die Vereinigten Staaten

ſtimmte am Freitag das Repräſentantenhaus zu Es
genehmigte den Bericht des Ausſchuſſes über den Geſetzentwurf
zum Schutze des Präſidenten Der Geſetzentwurf ſieht in der
von dem Ausſchuſſe angenommenen Form die Todesſtrafe für
jedermann vor der vorſätzlich oder böswillig den Präſidenten
oder Vicepräſidenten oder irgend einen Beamten tötet auf den
die Pflichten des Präſidenten übergehen könnten desgleichen
wenn der Mord an irgend einem Botſchafter oder Geſandten
verübt wird der bei den Vereinigten Staaten akkreditiert iſt
Jeder Mordanſchlag auf die erwähnten Perſonen wird mit dem
Tode oder mit Zuchthans nicht unter 10 Jahren beſtraft Jeder
der bei einem Mornanſchlag auf die erwähnten Perſonen Hilfe
leiſtet Ratſchläge erteilt oder denſelben fördert wird als Täter
angeſehen und als ſolcher beſtraft Jede Perſon in den Ver
einigten Staaten welche die Lehre verbreitet es ſei
Pflicht oder Notwendigkeit einen oder mehrere Würdenträger der
Vereinigten Staaten oder irgend einer anderen eiviliſierten
Nation zu töten wird mit einer Geldſtrafe bis zu 5000 Dollars
oder mit einer Gefängnisſtrafe bis zu 20 Jahren belegt
oder es können auch beide Strafarten eintreten

Provinzialnachrichten
f Mansfeld 23 Febr Land wirtſchaftliche Kreis

vertretung Städtiſches Waſſerleitung Am17 Febrnar fand im Eberhardtſchen Hotel die zwölſte General
verſammlung der Landwirtſchaftlichen Kreisvertretung ſiatt
Außer Berichterſtattung u Rechnungslegung kamen einige Vor
lagen der Landwirtſchaftskammer zur Sprache Fragen über das
Auſtreten von Acker z Wieſen und ſonſtigen Weidekräutern ſollen
den einzelnen land wirtſchaftlichen Vereinen zur Beantwortung
übergeben werden Auch der Stand der Schweinezucht und Vor
ſchläge zur Hebung derſelben im Kreiſe wurden eingehend be
ſprochen Daß die jetzt wit Dampf betriebene Ausbreitung des
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens verhandelt wurde iſt
ſelbſtverſtändlich Manche u a Herr Domänenpächter Quart
boff möchten auf jedem einzelnen Dorſe faſt eine ländliche
Darlehnskaſſe errichtet ſehen obwohl die Städte des Kreiſes
wie Mangsfeld Hettſtedt Ermsleben eine Anzahl von Geld
inſtituten beſitzen welche voll und ganz dem Regl und Perſonal
kredit der land wirtſchaftlichen Bevölkerung zu genügen wohl
geeignet ſind Herr Landrat Frhr v d Recke brachte noch die
auch in der Sagle Zeitung ausführlich berückſichtigte Crematſche
Schrift Wie Milligrden in der deutſchen Landwirtſchaft ver
loren gehen zur Verhandlung Die Schriſt hat ja ſoweit die
Geſlügelzucht Vereine bezüglich ihrer Zuchtwethode und ihrer
Erfolge angegriffen ſind von dieſer Seite treffende Widerlegung
gefunden Daß den Landwirten aber immer und immer
wieder geraten wird ſich mehr der Geſlügelzucht zu
befleißigen weil ſie trotz der gegenteiligen Vehanpiungen
ein Stück Geld abwirft iſt immerhin etwas Dankenswertes der
Erematſchen Schrift Jn der letzten Stadtverordnetenſihung
wurde ſeitens des Herrn Bürgermeiſters Schlimbach der Ver
waltungsbericht erſtattet Er war in hochintercſſanter und aus
ſührlicher Weiſe verfaßt und fand die einſtimmige Anerkennung
ſämtlicher Stadtverordneten da er ein getreues Bild der Stadt
nach der geſchichtlichen kommunalen kirchlichen und insbeſondere
finanziellen Seite bringt Die Annahme der Offerte der Firma
Haaßengier C Comp zu Halle nach der ſie der Stadt zum
Bau der Waſſerleitung ein Darlehn von 24,000 M zu 35 Proz
Zinſen und 1 Proz Amortiſation danernd unkündbar beſchaffen
will erfolgte einſtimmig Dem Antrag des Magiſtrats dem
Verein zur Belämpfung der Schwindſucht in der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt mit einem Jahresbeitrag
von 15 M beizutreten wu de zugeſtimmt Mit dem Bau
der Waſſerleitung hofft man bei günſtigem Wetter bald beginnen
zu können Herrn Waſſerbau Jngenieur Ziegler in Halle iſt
die Oberleitung des Baues für die Pauſchalſumme von 5000 M
übertragen

8 Helbra 22 Febr Spurlos verſchwunden iſt ſeit
Dienstag der ledige Bergmann Joſef Rade von hier Einige
ſchließen aus Aeußerungen die er getan haben ſoll daß er ſich
ein Leid zugefügt hat andere meinen daß er wegen verſchiedener
drückender Verpflichtungen vorgezogen hat heimlich zu ver
duften

Bitterfeld 21 Febr Anſtellung eines Rektors
Waſſerwerksbeſichtigung Jn heutiger gemeinſchaftlicher
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten welcher zwei
Regierungsvertreter beiwohnten wurde die Anſtellung eines
Rektors an der Gehobenen Mädchenſchule mit 16 gegen 6 Stimmen
von den Stadtverordneten bewilligt Jm Laufe des geſtrigen
Tages war eine Kommiſſion der ſlädtiſchen Behörden von Langen
ſalza hier anweſend um unter Führung des Herrn Bürgermeiſter
Dippe das Waſſerwerk zu beſichtigen

Bad Köſen 22 Febr Die Leiche des in Berlin ver
ſtorbenen Generaimajors z D Karl Jacobi iſt geſtern von dort
hierher überführt worden Der Verſtorbene machte den Feld
zug 1870 als Leutnant im Magdeburgiſchen Feldartillerie
Regiment Nr 4 mit und erhielt das Eiſerne Kreuz zweiter

Klaſſe Er war am 4 Olt 1839 in Pforta Kreis Nanmburg
geboren

h Mühlberg Elbe 22 Febr Tödlicher Unfall
Ertrunken Die beim Gutsbeſitzer Heinrich in Langennaundorf
bedienſtete Großmagd verunglückte beim Dreſchen mit der
Göpeldreſchmaſchine tödlich Sie kam einer Welle zu nahe
wurde von dieſer erfaßt und ſo ſchwer verletzt daß der Tod des
unglücklichen Mädchens das 11 Jahre bei genanntem Beſitzer
im Dienſt ſtand auf der Stelle eintrat Jm Gittergutsteiche
zu Merzdorf b R ertrank das fechsjährige Söhnchen des
dortigen Hammerarbeiters Förſter

K Egſtedt bei Erſurt 22 Febr Eine ernſte Feuers
gefahr bedrohte geſtern abend unſeren eine Wegſtunde von
Erfurt entfernten Ort Ein Korbmacher aus Elxleben über
dem Steiger welcher im Albrechtſchen Gemeinde Gaſthauſe
wohnt bemerkte als er nach dem Hof ging im Stalle Licht
Kaum hatte der Mann dies dem Wirte gemeldet ſo ſchlugen
auch ſchon die Flammen durch das Dach und verbreiteten ſich
infolge des Sturmwindes ſchnell Den vereinten Kräften
auch die Ortsfeuerwehr welche tagsüber bei einem Brande in
Möbisburg tätig geweſen war traf prompt ein gelang es
des Feuers Herr zu werden Jmmerhin iſt der angerichtete
Schaden nicht unbeträchtlich Die Entiſtehungsurſache iſt
unbekaunt

à Deſſan 22 Febr Erbauung eines Krematoriums
Der Gemeinderat bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung die von
dem Verein für Feuerbeſtattung beantragte Ucberlaſſung eines
Areals auf dem hieſigen Friedhof III zur Erbauung eines
Krematoriums Seitens des Vereins werden die Vorarbeiten
dazu ſchon eifrigſt betrieben und dürfte mit dem Ban der auf
etwa 100,000 M veranſchlagt iſt in nächſter Zeit begonnen
werden

Weimar 22 Febr Der Großherzog reiſte geſtern
vormittag nach Greiz zum Beſuche ſeiner Braut Die Dauer
des Aufenthaltes dort iſt unbeſtimmt doch dürſte ſie ſich keines
falls über Dienstag erſtrecken

Menſelwitz 21 Febr Ein Begründer der Kohlen
induſtrie Geſtern verſtarb in einem Alter von 84 Jahren
der Rentner Chriſtian Kluge Er war der erſte welcher mit
ſeinem Bruder im hieſigen Vezirk eine Kohlengrube auf
machte und daher wird ſein Name mit der heimiſchen unlker
deſſen zu hoher Blüte gelangten Kohleninduſtrie immerdar ver
bunden ſein

Leipzig 22 Febr Zum Luſtmword in der Nicolai
ſtraße weiß der Pirnaiſche Anzeiger zu berichten Der
jugendliche Luſtmörder Grabich aus Leipzig welcher vor mehreren
Wochen behufs Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes hierher
gebracht worden war iſt wieder nach Leipzig übergeführt
worden Ueber das Ergebnis der Beobachtung iſt etwas 3
nicht bekannt doch darf anzunehmen fein daß der ingendiiche
Verbrecher im Vollbeſitze ſeiner geiſtigen Kräfte ſich dei Aus
übung der ſcheußlichen Tat befunden hat

T

in Unverm Pront Schaufengte

Geschw Loewendahl

Gegen Schunpfen hilft Formau

u



0nei Sorten u Haar Zu KostümVaſior V in s 0 Schill Inhabers der Firma o Glseke MaceWeiſe fort Bitte ferner um gütiges Jnb o wale aré ne rän den Itebend in II e
Nurſe im Knyg n Plateſtich Sticken Anihrazit und Dauerbrand Oeten Fahrrädern eng gen

inAnfertigen ſeiner D derobe und ſämtlichen Artikeln für Radfahrer ſowie Schuhmacher und Sattler Näh Je e eſhwen Pihnaſgenteſlen und allen Sorten NMähmaschinennadeln Wring Georg Aieder Wmäahn
G Gebhardt Jägervlas s magſchinenwalzen u g u g ſoll von Damenkriseur

Dienstag den 24 Februar er ab werktäglich von 1 und 7 Obere Leipzigerstr 70 200rn S er im Geſchäſtslokale Gr Steinſtr 83 ausverkauft werden Der Konknursverwalter Friedrich Carow
Dr Schrader Auch
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Der Geſamt Auflage unſerer heutü V
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